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1) DIE MOSAIKE DER
EUPHRASIANISCHEN
BASILIKA IN POREČ  
Die Struktur der Euphrasius-Basilika in Poreć ist 
das religiöse Symbol Kroatiens. Die istrische Basilika 
wurde 1997 zum UNESCO-Weltkulturerbe erklärt und 
verdankt ihren Namen dem örtlichen Bischof, der sie 
ab 553 als Oratorium erbauen ließ, das dem Heiligen 
Maurus von Parenzo, Märtyrer unter Diokletian und er-
ster Bischof von Poreć, gewidmet war. Euphrasius (mit 
einem Modell der Kirche in der Hand) und San Mauro 
sind in dem äußerst kostbaren Zyklus byzantinischer 
Mosaike in der Mittelapsis dargestellt, der in Bezug auf 
historische und künstlerische Bedeutung nach dem von 
San Vitale in Ravenna an zweiter Stelle steht.

2) DER FIN DE SIÈCLE-DIE
SUMPTUOSITÄT
VON OPATIJA    
Mit seinen allgegenwärtigen tropischen Blütenp-
flanzen strahlt Opatija auch heute noch die Pracht 
Mitteleuropas aus. Der Pionier des lokalen Touri-

smus war der Geschäftsmann aus Fiume Iginio Scar-
pa, dem wir die Villa Angiolina (1844) verdanken, ein 
kanonisches Beispiel des Biedermeier-Stils. Dank der 
Eröffnung der Eisenbahn Wien-Triest-Rijeka wurde 
Opatija seit den 1870er Jahren mit vielen anderen 
Juwelen ausgestattet, wie der Promenade Šetalište 
Franza Josefa (12 km lang), dem Kunstpavillon Juraj 
Šporer (ursprünglich eine Konditorei) und dem Hotel 
Kvarner (eröffnet 1884).

3) CRES: GRIFFONS INSEL 
Cres (Cherso) ist zusammen mit Lošjni (Lošinj), mit 
dem es durch eine mobile Brücke verbunden ist, die 
Hauptinsel der Kvarner-Bucht. Die Ruhe einladen-
der Dörfer wie Lubenice wird von den Zeichen der 
römischen und venezianischen Präsenz begleitet, an 
die die Türen und Wappen erinnern, die die histori-
schen Gebäude von Cres Stadt und Osor schmücken. 
Cres ist auch eine Insel mit einer großen landschaftli-
chen Vielfalt, von ruhigen Stränden von Sv. Ivan und 
Mali Bok bis zum Vrana-See Eichenbäume auf den 
nördlichen Höhen der Tramuntana, wo der prächtige 
Kvarner-Greif seinen Flug nimmt.

4) LANDART AN DER
UFERFRONT VON ZARA    
Die Promenade Obala kralja Petra Krešimira IV in 
Zadar bietet zwei magische Land-Art-Installationen 
des Künstlers Nikola Bašic. Die Meeresorgel ist eine 
Treppe mit Steinstufen, unter der 35 Polyethylenrohre 
eingelegt sind: Das Wasser, das durch Risse in den Stu-
fen eindringt, erzeugt ein unaufhörliches natürliches 
Konzert. Der Gruß an die Sonne (200 m entfernt) ist 
stattdessen eine Glasscheibe mit einem Durchmesser 
von 22 m: Unter der Platte befinden sich Photovol-
taikpaneele, die nachts die tagsüber angesammelte 
Lichtenergie in schillernden Lichtwellen freisetzen.

5) PAG:
EIN ZUSAMMENLEBEN VON
GRÜN, SALZ UND WIND 
Wie die meisten norddalmatinischen Inseln ist auch 
Pag eine Insel mit abwechslungsreichen Gesichtern 
und Landschaften. Felslandschaften und sanfte Sand-
strände sind durch riesige Täler verbunden, durch die 
der unaufhörliche Bora-Winde den Salz von der Küste 
bringt und so die Voraussetzungen für die Geburt des 
berühmten Pecorino-Käses Paški Sir schafft. Und auf 
die gleiche Weise werden die Frühlingsruhe und die 
Konzentration, die für die Herstellung traditioneller 
Stoff-Spitzen erforderlich sind, auf den großen Karne-
val der Stadt Pag und das brillante Nachtleben im Som-
mer in Novalja und am Strand von Zrce übertragen.

6) SPLIT: STIMMEN AUS DER
STADT DIOKLETIAN   
Splits Tage und Nächte drehen sich um den Palast, 
den Diokletian ab den Jahr 293 erbauen lies und in 
dem er die letzten 8 Jahre seines Lebens verbrachte. Der 
Diokletianpalast (seit 1979 UNESCO-Weltkulturerbe) 
ist ein kolossales Bauwerk (180 x 215 m und bis zu 30 
m hohe Mauern), das im 6. Jahrhundert n. Chr. erbaut 
wurde. Der Kern des zukünftigen Split: und sein Herz 
ist der Peristyl (der Zugangshof zu Privatwohnungen 
und repräsentativen Räumen), der heute in einen Platz 
umgewandelt wurde, der von der ruhigen Atmosphäre 
der zweitgrößten Stadt Kroatiens zeugt.

7) BRAČ:
DIE GEHEIMNISVOLLSTE
INSEL DALMATIENS  
In Jeder Ecke der dalmatinischen Insel Brač (ita-
lienisch Brazza) ist von einem rätselhaften Gefühl 
der göttlichen Präsenz durchdrungen, das sich 
nicht leicht in Worte fassen lässt. Von der Stadt Bol 
aus können Sie leicht beiden Orte erreichen, die dieses 
Gefühl am besten zum Ausdruck bringen: den Strand 
von Zlatni Rat (für viele der schönste in Kroatien), 
wo die Wirkung von Wind und Wellen ständig das Pro-
fil des Strandes verändert, und die Einsiedelei Blača, 
die an den Hängen des Vidova Gora erbaut wurde und 
mit ihren ausgedehnten Schwarzkiefern den geheimni-
svollsten Gipfel Kroatiens und der Adria darstellt.

8) DIE ROTEN DÄCHER
VON DUBROVNIK 
Dubrovnik gehört seit 1979 zum UNESCO-Weltkultu-
rerbe und war seit dem 14. Jahrhundert das Oberhaupt 
einer unabhängigen Republik, die in der Lage war, Ve-
nedig und den Osmanen in Diplomatie und Waffen 
Paroli zu bieten. Das heutige Dubrovnik ist auf der 
ganzen Welt wegen seiner sofort erkennbaren Sym-
bole beliebt – von den Häusern mit roten Dächern 
über die Einheitlichkeit der Türen und Fenster im Stra-
dun Ortsstrasse bis hin zum hervorstehenden Stein, auf 
dem die Einwohner sich gegenseitig herausfordern, ihr 
Gleichgewicht zu halten – und wegen ihres Stolzes mit 

dem historische Architektur nach den Zerstörungen 
des Bürgerkriegs wiederhergestellt wurde.

9) LOKRUM: EIN TRIUMPH
DES GRÜNEN
IN DALMATIEN   
Das schöne Lokrum ist eines der meistbesuchten 
Reiseziele auf den Elaphiti-Inseln in Süddalmatien 
und liegt nur eine 10-minütige Bootsfahrt von Dubro-
vnik entfernt. Von Forte Royale (1806), das von den 
Franzosen auf dem höchsten Punkt der Insel erbaut 
wurde, können Sie die magische Landschaft voller Pi-
nienwälder, Olivenhaine und subtropischer Pflanzen 
bewundern. Lokrum wurde 1964 zum Naturschutz-
gebiet und 1976 zum Sonderschutzgebiet erklärt und 
bietet außerdem einen salzigen Badesee namens Mr-
vto More (Totes Meer) und die 1859 von Maximilian 
von Habsburg erbaute Sommerresidenz.

10) ZAGREB: EINE STADT
DER BILDER UND KLÄNGE    
Die Hauptstadt Kroatiens verbindet Kunst und 
Geschichte in einer ununterbrochenen Erzählung 
durch Töne und Bilder. Eine Geschichte, die sich in 
Dutzenden von Museen und Kunstgalerien abspielt, in 
der Kirche San Marco (mit den 15 Bildnissen in den 
Nischen des gotischen Portals und den Wappen von 
Zagreb und dem Königreich Kroatien und Slawonien, 
die aus den polychromen Kacheln auf dem Dach ge-
bildet werden) und an den schönsten Aussichtspun-
kten der Hauptstadt: der Medvedgrad-Festung (mit 
dem Altar des Vaterlandes, erbaut 1994) und dem 
Lotrščak-Turm (von dem aus täglich um 12 Uhr eine 
Kanone abgefeuert wird).
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Wenn der Balkan der Triumph der historischen und landschaftlichen Vielfalt ist, gehört 
Kroatien zu den abwechslungsreichsten Ländern überhaupt. Das Hinterland ist ein Intarsien 
römischer, venezianischer und habsburgischer Herrlichkeit, die durch Hunderte prächtiger 
befestigter Burgen an die Nachwelt weitergegeben wurde. Die 1246 zwischen Istrien, Kvarner 
und Dalmatien verteilten Inseln erfreuen sich rekordverdächtiger Sonnenenbrände und reichen 
mühelos von den rauesten Karstlandschaften bis hin zu riesigen grünen Tälern – wo die Düfte 
von Gras und Salz der kroatischen Tafel entstehen.

KROATIEN
ZWISCHEN HÄPPCHEN &
SCHLÜCKCHEN
Das gemeinsame Merkmal der kroatischen Küche 
ist die Leidenschaft für Lammfleisch, das nach Art 
auf dem Grill unter einem Metallglockendeckel (der 
traditionellen Peka) gegart wird. Die Unterschiede 
zwischen der Küsten-, Insel- und Binnenküche er-
geben sich aus den Aromen und Gewürzen, die 
für den ersten und zweiten Gang gewählt werden. In 
den nördlichsten Regionen werden Lamm und Fisch 
mit Knoblauch, Kräutern und Weißwein gedünstet 
serviert, während geriebene Trüffel hausgemachten 
Nudeln (istrische und dalmatinische Fuži und Mlinci 
sowie Kvarner Šurlice) erdige Noten verleihen; Kar-
toffelknödel und Polenta krönen die dalmatinische 
Fischbrühe (brodet) und die Split pastičada (mari-
niertes Rindfleisch mit Zwiebeln und Pflaumen). Im 
Süden und in der rauen Landschaft der Kornaten 
stehen salzige Käsesorten im Mittelpunkt, während 
im Landesinneren und im Osten Paprika und Gur-

ken den Charakter der Kulen-Würste und des Čob-
anac-Eintopfs bestimmen. Kroaten lieben hausge-
machte Sirupe und Liköre, vom Rakija- Brandy bis 
zum Zadar Maraschino (aus Kirschen). Weine wie 
der weiße Vrbnička Žlahtina aus Quarnaro und 
der rote Teran aus Istrien und Dingač aus Ragusa 
werden im Allgemeinen den Bieren vorgezogen.
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Adriatisches Meer

SPAß FÜR KINDER 
& ERWACHSENE: 
UNUMGÄNGLICHE AKTIVITÄTEN 
FÜR DIE GANZE FAMILIE
Genießen Sie einen Tag voller Entspannung und 
Familienvergnügen! Hier finden Sie unsere Top-Tipps:

AQUACOLOR: in Poreć gibt es den größten Wasserpark 
Kroatiens: 100.000 m2 Fläche mit 13 Riesenrutschen, 
einem 500 m langen Strömungskanal, Schwimmbädern, 
Sportplätzen, Unterhaltungszonen und 5 Restaurants.

PIRATEN-UNTERSEEBOOT: die Gewässer von 
Punat (auf der Kvarner-Insel Krk) bieten einen schönen 
Unterwasserspaziergang zwischen Fischkolonien, 
Unterwasserpflanzen und historischen Artefakten, die durch 
die Unterstützung von Fachpersonal in Sicherheit gemacht 
wird.

MITTELALTERLICHER PARK: tauchen Sie ein in die 
historischen Wurzeln Istriens mit den rekonstruierten Städten, 
Märkten, Paraden und Schlachten, die auf der Burg Morosini-
Grimani in Svetvinčenat (Svetvinčenat, 20 km östlich von 
Rovinj) stattfinden.Aquacolor
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Das Adriatische Meer

den Landschaften und der Kultur hinterlassen. Genau hier haben sich die Seelen 
Europas vereint, um etwas Besonderes zu schaffen.
Trotz Jahrtausenden starker menschlicher Präsenz hat sich die Natur vor den 
Angriffen der letzten beiden Jahrhunderte bewahrt. Gebiete, die von der massiven 
und leider oft schädlichen industriellen Entwicklung überschwemmt wurden, 
wie Marghera, zeugen von Irrtümern, aber daneben gibt es außergewöhnliche 
Naturgebiete, die wir mehr und mehr zu respektieren lernen. 
Von Torre Guaceto bis Miramare gibt es viele schöne Küstenabschnitte. Auf 
einer Kreuzfahrt entlang der italienischen Adriaküste kann man diese genießen, 
indem man zwischen Natur und Kunststädten in einer Abfolge unterschiedlichster 
Landschaften wechselt, die von den sonnigen und schneeweißen Städtchen 
Apuliens bis zu den nebligen und verträumten Visionen der Lagunen und 
Sümpfe des Nordens (N) reichen.
Nach dem Auftauchen aus den abgrundtiefen Tiefen des Ionischen Meeres und 
der Durchquerung der Straße von Otranto, die in ihrem mittleren Teil eine 
Schwelle von etwa -800 Metern aufweist, fällt der Meeresboden wieder ab und 
erreicht in dem weiten Becken der südlichen Adria vor der Küste Apuliens eine 
Tiefe von etwa -1.200 Metern. 
Im weiteren Verlauf nach Nordwesten (NW) steigt diese Ebene abrupt an und 
bildet einen steilen Kontinentalhang, der eine Höhe von etwa -200 m erreicht, 

lange Kontinentalplatte wird nur durch die Insel Jabuka Pit - kroatisch für „Apfel“, 
eine kegelförmige, unbewohnte Insel vulkanischen Ursprungs - unterbrochen, 
eine Vertiefung vor der Küste von Pescara, die eine Tiefe von etwa -240 Metern 
erreicht. Die Insel Jabuka Pit ist aufgrund ihrer physikalischen Eigenschaften 
und ihrer Lage ein hervorragendes natürliches Labor für die Untersuchung 

h. nördlich (N) der geraden Linie zwischen Ravenna und Pula, erreicht das 
Adriatische Meer nie eine Tiefe von mehr als 40 Metern. Um genau zu sein, 
der einzige Punkt in diesem Gebiet, der eine Tiefe von 50 Metern erreicht, liegt 
erstaunlicherweise in der Lagune von Venedig.

Die Strömungen

Strömung gekennzeichnet, d.h. gegen den Uhrzeigersinn, wobei das Wasser von 
Osten her durch die Straße von Otranto in die Adria eintritt, die gesamte Ostküste 

der italienischen Küste abfällt. Dieses allgemeine Muster wird durch andere 
Zirkulationswirbel bereichert, die zu verschiedenen Zeiten des Jahres auftreten. 
Starke Winde können dieses Muster verändern, indem sie die Intensität der 
Strömungen entweder verstärken oder abschwächen. Im Winter weist das Adria 
Meer ein Temperaturgefälle zwischen 2 deutlich voneinander abweichenden 
Zonen auf: die Nördliche (N) Zone mit kälterem Wasser und Temperaturen 
zwischen 10 und 12°C und der Südliche (S) Teil mit wärmerem Wasser um 15°C. 
Vor der Küste Apuliens bildet sich ein zyklonaler Wirbel mit etwas kälterem 
Wasser in der Mitte und einem Ausläufer, der bis zur Straße von Otranto 
reicht. Dieser Wirbel erreicht Geschwindigkeiten von über 25 Zentimetern 
pro Sekunde (cm/s), während im übrigen Meer die Geschwindigkeiten unter 
10 Zentimetern pro Sekunde (cm/s) bleiben. Im Februar und dann im März 

um einige Grad Celsius im Vergleich zum Jahresanfang. Das kalte Wasser, das 
an der Küste der Marken zu sehen ist, stammt größtenteils aus dem Fluss Po. Im 

Das Adriatische Meer 
Mehr als jeder andere Arm des Mittelmeers stößt 
das Adria Meer an das europäische Festland. Genau 
hier, im Golf von Panzano in Monfalcone, erreicht 
das Mittelmeer seinen nördlichsten Breitengrad. 

Griechen gründeten die ersten Küstenstädte an den 
Stätten der neolithischen Dörfer: Adria, Ancona, 
Trogir, Split, Vis. Die Geschichte der Adria war von 

Die Illyrer, die das Meer im Norden und Osten 
bewohnten, waren sehr aktiv auf dem Meer, große 
Seefahrer, Schiffsbauer und furchterregende Piraten. 
Die Illyrer und die Liburner machten den römischen 
Flotten und Armeen das Leben schwer und griffen 
entschlossen ein, um den Piratenaktivitäten, die den 
regulären Seeverkehr störten, Einhalt zu gebieten. Die 
römische Epoche war eine Zeit großen Wohlstands 
für die Adria, die einzige Zeit, in der alle Küsten unter 
demselben Staat vereint waren und sich gemeinsam 
weiterentwickelten. 
Als das Römische Reich zusammenbrach, begannen 
Spaltungen, Kriege und Verwüstungen, die 
abwechselnd bis heute andauern. Erst um das Jahr 

Zwischenzeit bereisten Piraten und Abenteurer die 
gesamte Adria. Die araberischen Flotten kamen von 
Grado aus. Aus den Nebeln der nördlichen Lagunen 
tauchte Venedig auf, eine außergewöhnliche, 
traumhafte Stadt, die fast ein Jahrtausend lang die 
Herrin der Adria war. Venedig schaffte es zwar nie, 
wie die Römer alle Küsten zu vereinigen, aber die 
Kontrolle über das Wasser war vollständig. 
Die Jahrhunderte Venedigs waren auch die einzige 
Zeit, in der die Adria von einer eigenen Stadt und 
nicht von entfernten Hauptstädten beherrscht 
wurde. Venedig kontrollierte direkt die nördliche 
Küste, Istrien, die Inseln und die wichtigsten Städte 
Dalmatiens. An der Ostküste im Norden gab es 
lange Zeit eine kroatische und ungarische Präsenz, 
die später von den Habsburgern abgelöst wurde. 
Im Süden (S) eroberten die Türken weite Teile der 
dalmatinischen und montenegrinischen Küste und 
auch ganz Albanien. Im Westen (W), in der Romagna 
und den Marken, herrschte lange Zeit die päpstliche 
Kontrolle, während weiter südlich (S) die Normannen, 
Anjou, Aragonier und Bourbonen folgten.
All diese Ereignisse haben Spuren in der Architektur, 

Bleder See, SlowenienGalešnjak, Kroatien

getrennt, aber in der Tiefe verbunden.

(William James)
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DAS KLIMA 
An der Dalmatinischen Küste zwischen Zadar und 
Split herrscht ein typisch mediterranes Klima mit 
langen, heißen und trockenen Sommern und einem 
kurzen, milden Winter, in dem Temperaturen um 
den Gefrierpunkt selten sind. Im Sommer sind 
Gewitter, die weiter Nördlich (N) mit einer gewissen 
Häufigkeit auftreten, hier viel seltener und treten 
meist erst im letzten Teil des Monats August auf. 

DIE WINDE 
Die Bora (Nördlicher bis Nordöstlicher 
katabatischer Wind) und der Schirokko oder Jugo 
(Süd- bis Südostwind) sind die vorherrschenden 
Winde, wie im gesamten Adriatischen Meer. Die 
Bora in dieser Region ist jedoch viel weniger stark 
als im Norden (N) und auch im Vergleich zu einigen 
südlicheren Orten wie Omiš oder Makarska. In 
Küstennähe wirbelt sie jedoch nie schwere See auf, 
auch wenn sie in einigen Fahrrinnen oder in der 

Der Schirokko, der im Sommer seltener ist, kann mit 
großer Kraft wehen und sehr hohe Wellen 

und der kleinen Felseninsel Hrid Mulo in der Nähe 
von Rogoznica. Die Meeresbrise kommt aus dem 
Nordwesten (NW). In Küstennähe ist sie nie sehr 
stark, aber vor der Küste oder in den Kanälen 
zwischen den Inseln kann sie recht intensiv sein 
und manchmal mehr als 20 Knoten erreichen. 

DIE MEERESSTRÖMUNGEN  
Die Meeresströmung folgt der Dalmatinischen 
Küste von Südost (SO) nach Nordwest (NW), wobei 
sie nie mehr als einen halben Knoten erreicht. Sie 
kann mit dem Schirokko oder Jugo (Süd- bis 
Südostwind) in den Kanälen zwischen dem 
Festland und den Inseln etwas stärker sein. 

DIE LANDSCHAFTEN 
Die Dalmatinische Küste zwischen Zadar und Kap 

kann man sanft abfallende Hügel erkennen. In 
Richtung Split überragt der 1300 m hohe Mons 
Aureus oder Goldene Berg die Stadt. Die 
Vegetation ist für einen kurzen Streifen an der Küste 
grün und üppig, während unmittelbar im 
Landesinneren alles trocken und steinig ist. 
Besonders malerisch ist die Landschaft entlang des 
Flusses Krka, den man von Šibenik aus mehrere 
Kilometer weit flussaufwärts wandern kann, wobei 
man vom Meer aus den gesamten 
St.-Antonius-Kanal erreicht, der von den prächtigen 
venezianischen Festungen dominiert wird, die von 
Michele Sanmicheli im 16. Jahrhundert entworfen 
wurden und zusammen mit den venezianischen 
Zwillingen zum UNESCO-Weltkulturerbe gehören.

DALMATINISCHE KÜSTE  
VON ZADAR BIS SPLIT  

Sukošan - Biograd
Biograd - Pakoštane
Pakoštane - Slosella
Slosella - Murter
Murter - Jezera Kleiner Hafen
Jezera Kleiner Hafen - Tisno
Tisno - Tribunj
Tribunj - Vodice
Vodice - Jadrija
Jadrija - Šibenik
Šibenik - Zaton
Zaton - Skradin
Šibenik - Solaris
Solaris - Zaborici
Zaborici - Primošten
Primošten - Rogoznica
Rogoznica - 

 - Mali Drvenik
Mali Drvenik - Veli Drvenik
Veli Drvenik - Marina
Marina - Seget
Seget - Trogir
Trogir - Okrug Okrug Gornji
Okrug Okrug Gornj - Sveta Fumija
Sveta Fumija - Kaštela Novi
Kaštela Novi - Kaštel Gomilica
Kaštel Gomilica - Spinut
Spinut - Split
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ENTFERNUNGEN IN SEEMEILEN 
ZWISCHEN DEN HAUPTHÄFEN 
UND YACHTHÄFEN 
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SukošanRt Podvara

Bibinje

Ćurkovići

Arbanasi

Makarska

Debeljak

U G L J A N

P A Š M A N

ZADAR

Rt Sv Ivan

Foša

Fl.G.3s4M

Fl.(2)G.4s2M
Fl.R.3s2M

Fl.Y.3s5M

44°
05’

15° 10’

BIBINJE
KLEINER HAFEN
N 44°04'.15 E 15°16'.90

NACHRICHTEN FÜR SEEFAHRER
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+
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++++
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nbrecher  
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Bibinje

Plaža 
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Mlikarić

SUKOŠAN - YACHTHAFEN 
N 44°03'.07 E 15°17'.96

NACHRICHTEN FÜR SEEFAHRER

HAFENMEISTER-BÜRO
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KLEINER HAFEN & PASSAGIERTERMINAL  

HAFENMEISTER-BÜRO

TANKSTELLE ISO.W.2s8M

Fl.(2)R.5s6M Fl.W.3s3M

Fl.G.3s4M

Fl.Y.2s1M

Gemeinde Zadar: 
Gemeinde Bibinje: 
Gemeinde Sukošan: 
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Rt Tukljačan

Kumenat

Biograd
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Rt Sv Ivan
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SVETI FILIP I JAKOV
TURANJ
KLEINER HAFEN 
N 43°57'.94 E 15°24'.48

-

HAFENMEISTER-BÜRO
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SVETI FILIP I JAKOV
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BIOGRAD
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Gemeinde Sveti Filip i Jakov: 
Gemeinde Biograd: 

EINFÜHRUNG

1 HINTER DEN KULISSEN EINES REVIERFÜHRERS

3 UNSERE WERTE

7 BESATZUNG 

8 TERRITORIUM: ADRIATISCHE MEER

ÜBERLANDROUTEN

264 KROATIEN 
Zu den abwechslungsreichsten Ländern überhaupt

268 MONTENEGRO 
Ein Land voller magischer Täler

KARTOGRAPHIE

14 DALMATINISCHE KÜSTE - VON ZADAR BIS SPLIT

72 DALMATINISCHE KÜSTE - VON SPLIT 

 BIS MONTENEGRO

128 INSELN VON SÜDDALMATIEN

242 MONTENEGRO

298 INDEX UND LEGENDE

8 138 BračTer ritorium: Adriatische Meer

TECHNISCHER BEREICH

272 RETTUNGSZEICHEN

273 SCHIFFFAHRT SIGNAL SYSTEM

274 KARDINALZEICHEN

275 INTERNATIONALES SIGNALBUCH

276 ERKENNUNG VON SCHIFFEN BEI TAG

 UND NACHT

278 MANÖVER REGELN

279 FLAGGEN DER WELT

280 SCHALLSIGNAL

282  WETTERSYSTEME

290 DIE WOLKEN

292 BULLETINS FÜR DIE NAVIGATION

294 FORMALITÄTEN UND INFORMATIONEN:

 KROATIEN - MONTENEGRO

297 GRUNDWORTSCHATZ

214Las tov o

14 Kartographie
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Kompetenz und Leidenschaft

777hafenfuehrer.de

?genug von den

ÜBERR ASCHUNGEN

VERTRAUEN SIE UNSEREM 777 BERATER
UND LASS DICH ZUM NÄCHSTEN ZIEL FÜHREN!

777ilportolano.it ist die erste Seite für
Bewertungen zu Häfen und Anlegestellen
dass dir bei der Auswahl des Guten Liegeplatzes hilft!

Lese Meinungen und teile deine Erfahrungen
mit anderen Seglern nach Preis-Leistungs-Verhältnis, Sicherheit,
Hö�ichkeit und angebotenen Dienstleistungen mit.

Die Suche ist einfach!
Mit wenigen Klicks steht dir eine große Auswahl zur Verfügung
nützliche Informationen für deine Reise.


